
Freundeskreis Mouhamed 

im Freundeskreis

Flüchtlingssolidarität 

Dortmund, 14.08.2024

Liebe Freundinnen und Freunde des Freundeskreises Mouhamed!

Am 8.8.2024 morgens legten Mitglieder des Freundeskreises Mouhamed Lamine
Dramé an  der  Gedenktafel,  am Ort  seiner  Ermordung  einen  Kranz  nieder.  Vor
genau zwei Jahren war der 16 Jährige Flüchtling aus dem Senegal von der Polizei
erschossen  worden.  Statt  psychologischer  Hilfe  für  den  Selbstmordgefährdeten
brachten  sie  ihm den  Tod.  Das  würdige  Gedenken  an  diesem 2.  Jahrestag  ist
zugleich ein Protest gegen die Prozessführung. Bereits am Vortag fanden Gedenk-
und  Protestkundgebungen  statt,  zunächst  während  des  Prozesses  vor  dem
Landgericht  und am frühen Abend  auf  dem Kurt  Piehl  Platz.  „Gerechtigkeit  für
Mouhamed!“  war  von Anfang an die  Losung des Freundeskreises.  Unter  dieser
Losung hatte sich eine breiteste Solidarität mit Mouhamed entwickelt. Jetzt soll im
noch laufenden Prozess die Polizeigewalt als „Notwehr“ gerechtfertigt werden. Die
Kranzniederlegung und die Protestkundgebungen machten deutlich: Gedenken
heißt deshalb weiterhin: Solidarität für Mouhamed, gegen Rassismus und
wachsende Polizeigewalt, gegen die reaktionäre Flüchtlingspolitik und gegen
Faschismus.“

Herzliche Grüße
im Auftrag des Freundeskreises Mouhamed
Helga Dolezyk-Hechler


